
Buchbesprechungen

Reformatorische Theologie
Schmidt, Axel, Die Christologie In artın I_.u- den ohl wichtigsten eıl se1nes erkes In An-

thers spaten Disputationen Dissertationen oriff nehmen.
Theologische el 41, hrsg. VO.  \ Sirch), Zum Schluß wendet V{1. sıch der TIrinitätslehre
Wa OÖlkttilien 1990, II 347 Luthers Z Soteriologıe un! Christologie

Wenn VO  — Luthers Theologıe dıe ede ist, ın iıhrem Zusammenhang mıt dem Trınıtätsmyste-
TIUum zeıgen (S 279—323).Te sıch das Gespräch für gewöhnlıch Ihe-

NC WIE Kechtfertigung, Schrift un! ITradıtion, Lıteraturverzeichnıs, Verzeıchnıis der angeführ-
Kırchenbegriff, Zweı-Reiche-Lehre eic (GGJanz sel- ten Stellen aus Luthers Werken (WA) un! Na-

mensregıster schlıeßen 1e., Arbeıt ab Schmuidtsten werden Luthers Trinıtätstheologie und seıne
Chrıistologie behandelt Trbeıt, dıe nıcht NUTr sehr gul formuhert un:

dadurch uch gul lesbar ist, zeichnet sıch UrTrC!enDar durch eo Beers uch dıe erschöpfende Heranzıehung seiner Quellen» Der fröhliche Wechsel un! Streit«, das bıslang
N1IC| dıe gebührende Rezeption erfahren hat, hat

ebenso dus, WIEe UrTrC! eindringende Auseınander-
setzung mıt der Sekundärlhiteratur. Besondersxel Schmidt, eın Schüler VO  ! Remigıus Bäumer, hılfreich sSınd dıe zanhnlreıchen Quellenzıtatesıch dieses vernachlässıgte ema gestellt. Seine

Entscheıidung, dıe Chrıistologie Luthers and
Auf dıese Weıse gelıngt ıhm zeıgen, daß

nıcht 190008 dıe »klassıschen« reformatorischen Posı-
VO  — dessen späten Dısputationen darzustellen, ist tıonen 1m Wıderspruch Z katholıschen reeın weıterer Schritt auf Neuland, da dıe For- standen, sondern daß uch Luthers Tre VO  - derschung sıch bısher zumeıst auf dıe Außerungen Person des Erlösers und VONn der Irmıität sıch VOdes Reformators N den Jahren des Bruches mıt katholischen ogma entiern:! Nıchtsdesto-der Kırche DZW des Neuaufbaus DIS ZU Reıichs- wenıger 1€e. ıne glücklıche Inkonsequenztag VOoNn 1530 beschränkt hat der Tre der en Konzıilıen und der Hl Schriuft

ach eıner methodologıschen Eınleitung han- dıe Ireue.
delt VT das ema »Das Erlösungswer esu Schmuidts rbeıt besticht UrTrC! orgfalt un!
Christi« (S 19—-177) ab, wobe!l natürlıch dıe »klas- Umsıcht seiner Quelleninterpretation un! selner
sıschen« Ihemen der Rechtfertigung eic. ZUuUr theologischen Analyse Für einen Doktoranden
Sprache kommen, ann allerdings mıt dem hat ıne überdurchschnuittliche eistung BC-
Kapıtel » Dıe Person des Erlösers« S 178—278) legt alter Brandmüller, Augsburg

Kirchenrecht

Paarhammer, Hans/Rinnerthaler, Alfred In Österreich Sınd auf dem Gebilete des Kır-
(Hrsg.), Scientia CUNONUM. estgabe für Franz chenrechts un! Staatskırchenrechts In erJüng-
Pototschnig ZU| Geburtstag. Verlag Roman ster eıt mehrere bedeutsame Festschrıften CI-
Kovar, München 199], 558 Lw. schienen, dıe uch In der Bundesrepublık

Deutschland das allgemeıne Interesse der Fach-Der wıissenschaftliche Dıalog innerhalb der
Diszıplinen der Theologıe un! der Rechtswissen- elt auf sıch ziehen. /u dıesen herausragenden
schaft erfolgt ın der Gegenwart einem be- Festschriften ist uch dıe dem Salzburger Kır-

chenrechtslehrer Franz Pototschnig Nnla derträchtlichen eıl nıcht mehr ın den hıerfür sıch
zuständıgen Fachzeitschriften, sondern ın Fest- Vollendung se1nes Lebensjahres gewıdmete
schrıften Insbesondere gılt 1€6S für dıe Sıtuation un: unfer dem 1ıte »Scıientla anoOnum« erschie-

CN estgabe rechnen.in den deutschsprachıgen Ländern Gerade dıe
bedeutendsten Abhandlungen, Artıkel un: Dar- ach usSweIls seiner bemerkenswerten Bıogra-
stellungen werden, {wa 1m nterschıie: ZU phıe entspricht Franz Pototschnig dem usbıl-
Jahrhundert, N1IC! mehr In Zeıtschrıiften publı- dungsıdeal, WIE der ebenso berühmte W1IeE
zıert, sondern In ZzZahlreichen Festschriften, dıe streıtbare eiIchı10T7 Cano (T ın seinem
sıch In der Fachwelt eiıner besonderen Wertschät- klassıschen Werk Locı theologıcı (Lib. X7 Cap
ZUNg erfreuen und einem verdienten un! VO für eiınen Lehrer der Kırchenrechtswissenschaft
seiınen ollegen und Freunden geschätzten Ge- entwickelt hat, VO  — dem ach dem Abschluß
ehrten dus nla\| eines markanten Geburtstags seiner theologıschen Studıen uch och e1in abge-
gewıdme werden. schlossenes Studıum ın Rechtswissenschaft VCI-
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ang Franz Pototschnig ist Priester der Erzdiöze- schten hen In der eıt seıt dem nde der

Wiıen. Während seiıner Kaplanszeı un:! neben Glaubenskriege (1648) DIS aps enedi XIV
seiıner Tätigkeıt als Kaplan hat der urlsti- (1758) Dieter Bınder, Graz, ze1g ın seinem
schen der Universıtät Wıen RechtswIis- Beıtrag » Letzter Trıumph er Freidenker
senschaft sStudiıier'‘ un:! wurde ach selıner Promo- Aspekte des Verhältnisses zwıschen Antiklerika-
tıon Von ardına. Franz Önıg für ıne kırchen- Iısmus un! Kirchenrecht«, daß dıe Stellungnah-
rechtliche wissenschaftlıche Laufbahn freigestellt. INCI der NC ZUI Freimaurerel ın der neuesten
Am unı 1979 wurde ZU) Universıtätspro- eıt und 1Im eX Iurıs Canonıicı VO 1983
fessor für Kırchenrecht der Rechtswissen- gegenüber den iIrüheren pauschalen Verurteıilun-
schaftlıchen der Universıtät alzburg C1- SCH eıner differenziıerteren Betrachtungsweilse DC-

wıichen SInd.nannt, der eıther unter Ablehnung eines KRu-
fes dıe Katholisch-Theologische der Eınen Eınblick ın dıie konfessionsparıtätischen
Universıtät reıburg Br dıe Ireue gehalten Auseinandersetzungen In der eıt VO 1935 DIS
hat ZU März 19358 gewährt der Beıtrag VOIN arl

In größerem Umfang als In der Bundesrepublı Schwarz, Wiıen: » DIe “Irutzprotestanten 1m
Deutschland hat In der Jurıstischen Ausbıildung ın chriıistlıchen Ständestaa:! FKıne zeitgenössiısche
Österreich uch eute och dıe Kıirchenrechtswiıs- Situationsanalyse VO  - Johannes Heınzelmann«
senschaft Bedeutung, WENN S1e uch Urc. dıe (S 101—-124). Dıie staatskırchenrechtliıche 1tua-
Refiform des Juristischen udıums 1m re 1978 tıon ın Österreich während der Herrschafit des

Nationalsozialısmus beleuchtet der Artıkel desNr 140) VO  = ihrem ursprünglıchen KRang
als Pfliıchtfach einem bloßen Wahlpflichtfach Mitherausgebers Alfred Rinnerthaler, alzburg:
degradıert worden ist Mıt den Herausgebern der »‘Lieber mıt Rosenberg ın dıe als mıt den
Festschrı ist hoffen, daß sıch iın Österreich Pfaflfen in den Hımmel.’ Eın Beıtrag ZU) Verhält-
dıejenıgen Kräfte durchsetzen werden, dıe Del N1S VO  — aa un! IC ın der Ostmark«
eıner notwendıgen künftigen Studienreform das S 125-140).
Kırchenrecht wıeder ın den Rang eiınes 1C|  a- IL Der Schwerpunkt der Festschrift 16g auf
ches erheben wollen Aaus der Erwägung, daß SCIA- den insgesamt 13 Beıträgen ZU) kanonıschen
de das kanonısche (ZC) 1m Verbund mıt dem eC| bzw ach tradıtioneller Öösterreichıischer
Staatskırchenrecht un! der ege der echtsge- Redeweilse ZU] »InNeren« Kıirchenrecht
Schıchte rundlagen und Perspektiven entwık- erıDer' Köck, Linz, befaßt sıch mıt der
keln In der Lage ist, dıie für ıne umfassende rechtstheoretischen rage des Verhältnıisses VO  —

Bıldung In der Jurisprudenz ın der Gegenwart Legalıtät und Legitimıitä kırchlicher Rechtsakte
und ın der Zukunft VO  —_ ogroßer Bedeutung Sind. Kirchenkritischen Charakter tragen ZU) eıl dıe

Das besondere wissenschaftlıche Interesse des beiden eıträge VOoOInl Gerhard Luf, Wıen, »Über-
uDi1ilars galt nebem dem rchenrecht VOT lLem lJegungen Grund und TrTeNzen des echtsge-
uch dem Staatskırchenrecht SOWI1eEe der Beschäfti- horsams ın aa und Kırche«, SOWI1E VOIl Helmut

Pree, Passau, »Priester hne Amt TODIeEemMeSunNng mıt rechtstheoretischen und rechtshistorI1-
schen Fragen. Diesen wıissenschaftlıchen ätıg- dıe aM1SS10O status clerıicalıs un! ihre kirchenrecht-
keıtsfeldern entspricht dıe Gliederung der Beıträ- lıchen Rechtsfolgen«. Gerhard Fahrnberger, St

dieser Festschrıift, dıie in TEL Abschniıtte einge- Pölten, S1' überraschende konzılıare Neuansät-
el ist Rechtsgeschichte (S 17-152), ıl Inne- 1im kırchlichen Gesetzbuch In den Normen über
1CS Kırchenrecht (S 153—449) un! IIl Staatskir- Pfarreı un! Pfarrseelsorge. Bruno Primetshofdfer,
chenrecht (S 451—-583). Aus Raumgründen ann Wiıen, anerkannter Fachmann auf dem Gebıiete
1m Rahmen dieser Besprechung NUr ıne reprä- des Ordensrechts, behandelt dıe Rechtsiragen ZUT

sentatıve Auswahl der eıträge vorgestellt WCI- Thematık »Inkorporatıon un! Inkardınatıon VO  —

den Das Verzeıichnıis der hauptsächliıchen eröf- Ordensklerikern«. DiIe zeıtgemäßen ufgaben
fentlıchungen des Jubilars findet sıch Anfang der aten bılden den Gegenstand der bhand-
der Festschrı S DDas Verzeıchnis der lung des verdienten Mitherausgebers der vorlie-
insgesamt Mıtarbeıter der Festschrı De- genden Festschrı des Salzburger Kırchenrechts-
schließt den VO erleger vorzüglıch ausgestatlie- ehrers un! Erzbischöflichen Offizıals Hans Paar-
ten and (S 585—-588). hammer, »‘ Specıaalı autem modo patrınıs.’

DiIe sıeben eıträge ın dem Abschnıiıtt »1 Überlegungen ZU) atenam!' 1m geltenden Kır-
Rechtsgeschichte« befassen sıch naturgemäß mıt chenrecht«
der österreichıischen Kirchenrechtsgeschichte. So In Anbetracht der atsache, daß das Kırchliche
behandelt arl Theodor Geringer, München, dıe Gesetzbuch für dıe mıt Rom unlıerten orlentalı-
Konfessionsbestimmung be1l Kındern aus DC- schen Kırchen Oktober 1991 In Kraft e-
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ten ist, sSınd dıe beıden sachkundıgen eıträge VO  a! gionsgesellschaften 1Im Öösterreichischen Rechts-
Rıchard Potz, Wıen, »Der CX anonum EC- schutzsystem un:! Hugo Schwendenweın, Graz,
cles1iarum Orientalıum 1990 edanken ZUT Ko- dıe gesetzlıch N1IC| anerkannten Relıgionsge-
dıfıkatıon des katholischen Ostkirchenrechts«, meınschaften 1mM Öösterreichischen Staatskırchen-
und VO  — arl Gerold ürst, reıburg Br »Oku- reCc Im INDIIC auf das Gc russische Gesetz
men1ısmus 1m eX anonNnum Ecclesiarum über dıe Religionsfreiheit VO Oktober 1990
UOrientalıum«, Von besonderem aktuellen n{ier- stellt elmut Schnizer, Graz, in seinem Beıtrag
S5S5C » Vereın der Glaubensgemeinschaft/« dıe rage,

I17 Den Aultakt ZU] drıtten Abschnitt ob für dıe Relıgionsbekenntnisse dıe Verweılisung
»Staatskırchenrecht« bıldet dıe Abhandlung VO In das ZU) eıl mıt zwingenden Rechtsbestim-
olfgang Waldsteın, Salzburg, »Freıiher der Wis- INUNSCH ausgestattete staatlıche Vereıinsrecht
senschaft und °‘Mıss10 CanOn1Ca’«. Darın befaßt ist der ob dem Grundrecht der elı-
sıch der uftfor 1Im NSCHIL Ausführungen des g1o0nsireıheılt N1IC! dıe Schaffung eiınes eigenen
Kölner Staatsrechtslehrers artın Kriele mıt der Relıgionsrechts besser entspräche. Aus der er
Notwendigkeıt der kırchlichen Bındung der Tre VO  - ertrau!: Putz, alzburg, stammt der ab-
der ın einem sStaatlıchen Beamtenverhältnis sSte- Sschlhıebende Beıtrag »Perestroika Hoffnung für
henden Theologieprofessoren staatlıchen Ka- die Kırchen ın der SowJjetunion?«. DıiIe Verftasse-
tholısch-Theologischen Fakultäten un: geht der T1n behandelt darın dıie einzelnen Phasen der
rage nach, oD Tür dıesen ZU) eıl kırchendistan- Jüngsten relıg1onspolıtıschen Entwicklung In der
zierten Personenkreıs »dıe Privilegien des taatlı- Sowjetunion und ze1g 1m einzelnen, daß dıe Pe-
hen Beamtenstatus« VO  — der IC auf dıe Dau- restroika mehr Freıheıt un! mehr Toleranz für dıe

ınnehmbar Sınd. Auch für Österreich gelle, Kirchen un: ıhre nlıegen bedeutet
daß dıe katholische Kırche sıch einer Medienhet- DıiIe vorlıegende estgabe »S5cı1entıa ‚anONUM«

gegenübersehe, WL aps der Bischöfe für Franz Pototschnig vereıinıgt 1ne ansehnliche
wagien, ihre Pflicht erIiullen und für dıe Wah- nzahl bedegtender rechtshistorischer, kanonıti-
IuUuNg der Identität der katholiıschen IC und für stischer un! staatskırchenrechtlicher Abhandlun-
dıe ıhr anveriraute »göttlıche Glaubenshinterla- SCH aus der Feder angesehener österreichischer
SC« einzutreten (S 464) Herbert Kalb, Lınz, be- Autoren egen des grundsätzlichen Charakters
schäftigt sıch mıt der rage des Verhältnisses un! zugleıc uch der Aktualıtät diıeser
zwıschen aal un:! Kırche 1Im Bereıch des Oster- Beıträge ist diese Festschrift NIC| NUur für ÖOster-
reichiıschen Sozlalversicherungsrechts, und ‚Wal reich, sondern uch für dıe Bundesrepublik
näherhın mıt Überlegungen ZU) Überweisungs- eutschlan: gleichermaßen wichtig S1e ist ıne
betrag für katholısche Priester un! Ordensleute würdige Ehrengabe für den verdienten Rechtsleh-

In wWel einander korrespondıierenden Beıträ- LGT: Franz Pototschnig. Als wıssenschaftliches Mo-
SCH behandelt etfer Leıisching, nnsbruck, dıe nument ist S1E VO:  — bleibendem Wert
rage der gesetzlichen Anerkennung VO  - elı- Joseph Listl, Augsburg

Textausgaben
Thomas VO:  - quin, ber die Einheit des (Grel- IUNg gefunden haben DiIe Absıcht der HrsgSIeSs die Averroitsten De unitate intellectus Anhand des beıiıde Schriften verbindenden CN-

CONTIra Averro\stas. hber die ewegung des Her- schenkundlichen Themas« dıie 1m Miıttelalter och
ens De MOLU cordis, Übers., Einf. Erl Von »ungebrochene Eıinheit« VO Phıl., Theol un!Wolf-Ulrich Klünker. Hrsg. VO. Friedrich-von- naturwIss. Denken einem breıteren, NıC! fach-Hardenberg-Inst. für Kulturwiss., Heidelberg), wıissenschaftl. orlıentierten Leserkreis erschlıe-Stuttgart 987. Ben, iıne »vertiefte Beschäftigung« und »Begeg-

Mıt De unıtate intellectus und De motu cordıs NUNS« mıt Ihomas ermöglıchen. Deshalb WUTrT -
werden iın lateinisch-deutscher Ausgabe wWwel de den lTexten ıne Eınführung (9-1 vVOTaNSC-
Spätschriften DZW vorgelegt, dıe e1- stellt, dıe mıt einem deutlıchen Gefälle ZUUN-
HCN sehr unterschiedlichen Rang 1mM Opus des gunsten VO  — De MOTtu cordıs dıe Problemstel-
Thomas Aquın einnehmen un! dementspre- lung beıder eT) knapp zusammen(fTfaßt un:!
chend uch 1er 1Ur iıne sehr unterschiedliche »praktısche Grundregeln für das Lesen scholastı-
Aufmerksamkeıt ın rläuterung und Kommentie- scher lexte« geben ıll eın orhaben, das


